[image: ]Land: Finnland 
Ausländische Universität: Universität Vaasa 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 02/01/2019 bis 07/01/2020 
Name: Ralph Wachter E-Mail: Uziman@gmx.de 
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [ ] BA [X] MA 
 
- 
[image: ]Land: Finnland 
Ausländische Universität: Universität Vaasa 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 02/01/2019 bis 07/01/2020 
Name: Ralph Wachter E-Mail: Uziman@gmx.de 
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [ ] BA [X] MA 
 
- 
[image: ]Land: Finnland 
Ausländische Universität: Universität Vaasa 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 02/01/2019 bis 07/01/2020 
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [ ] BA [X] MA 
 
- 
 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja [ ] Nein 
 
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja [ ] Nein 
 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja [ ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 
4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 
 
 	 
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 
· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/BuddyAngebot?) 
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?) 
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 
 
Vorbereitung 
 
Die Wahl des Gastlandes und das Curriculum der entsprechenden Gasthochschule stehen natürlich an oberster Stelle bei der Beantwortung der Frage, wo man ein Auslandsstudium absolvieren möchte. Ein grundsätzliches Interesse an dem Gastland sollte, neben den akademischen Aspekten ebenfalls vorhanden sein. Ich habe mich für Finnland endschieden, weil Finnland einerseits eines der weltweit besten Bildungssysteme vorweist und andererseits mit einer einzigartigen Landschaft aufwartet. Das überdurchschnittliche gute Bildungssystem Finnlands und die Fokussierung der Universität Vaasa auf den Bereich Betriebswirtschaft, überzeugten mich relativ schnell, mich für den Studienstandort Vassa zu bewerben. Englisch als Unterrichtssprache und die Möglichkeit einen deutsch-finnischen Doppelmaster zu absolvieren, waren dann schlussendlich für mich die der ausschlaggebenden Kriterien, um ein Jahr meines Lebens in Vaasa zu verbringen. 
[image: ] 
Persönlich hat es mich äußerst 	gereizt, die Herausforderung der kurzen Tage in den Wintermonaten und die endlos langen Tage der Sommermonate 
Skandinaviens für mich zu entdecken. Schon die Anreise mit dem Flugzeug hat mich dann restlos überzeugt, das richtige Land für mich gewählt zu haben. Die endlosen Wälder Finnlands, gepaart mit der wundervollen Ostseeküste, an die sich die Wälder nahtlos anschmiegen haben meine Erwartungen weit übertroffen. 
Im Zuge der Vorbereitung sollte ein besonderes Augenmerk auf das Kursangebot der Gastuniversität gelegt werden. Die ist besonders wichtig, wenn der Wunsch besteht, sich im Ausland absolvierte Kurse, die vom Curriculum der Viadrina abweichen, anrechnen lassen möchte. Es empfiehlt sich, dies vor Abreise mit dem International Office der Heimatuniversität abzuklären, um spätere Komplikationen zu vermeiden. Sobald der Bewerbungsprozess an der Viadrina abgeschlossen ist und man die offizielle Zusage für das Austauschprogramm bekommen hat, wird man zeitnah von dem/der Auslandsbeauftragten der Universität Vaasa per E-Mail kontaktiert. Ich empfand die Kontaktaufnahme als beruhigend, da dadurch offiziell bestätigt wurde, dass der Bewerbungsprozess vorerst erfolgreich abgeschlossen war und weitere Schritte eingeleitet	werden können, um die Bewerbung vollständig abzuschließen. Abbildung 1: Flughafen Vaasa

Nachdem alle bürokratischen Hürden genommen wurden, wurde man frühzeitig von seinem persönlichen Tutor aus Vaasa kontaktiert, welcher schon vor der Anreise mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Das Tutorenprogramm stellte sich als äußerst hilfreich dar, da somit Unklarheiten vorab beseitigt werden konnten und es dient dem ausländischen Studierenden als wichtige Navigations- und Orientierungshilfe. Mit der Wohnungssuche sollte man auch schon frühestmöglich beginnen, um sicherzustellen, ein Heim für den Aufenthalt nach seinen Wüschen zu finden. Seitens der Viadrina erhielt man hilfreiche Hinweise, die es für den Auslandsaufenthalt gilt, zusätzlich zu organisieren. Dank innereuropäischen Vereinbarungen ist die deutsche Krankenversicherung auch in Finnland gültig und es muss daher keine extra Auslandskrankenversicherung abgeschlossen werden. Ebenfalls zu erwähnen ist, dass das Mitführen einer gültigen Kreditkarte sowie eines gültigen Reisepasses ratsam ist. Möchte man eines den benachbarten Ländern wie bspw. Russland besuchen, ist für die Einreise ein gültiger Reisepass unabdingbar. In Finnland kann man natürlich bequem mit Euro bezahlen, aber die Finnen bevorzugen bargeldloses Bezahlen per Kreditkarte. 
 
Die Lebenshaltungskosten sind in Finnland bekanntlich um ein Drittel höher als in Deutschland. Für mein 15 m2 großes Zimmer in einer 3er-WG habe ich 260 € pro Monat gezahlt. Für Lebensmittel und Genussmittel muss man deutlich mehr Geld bezahlen als in Deutschland, insbesondere für Genussmittel wie Kaffee, Schokolade, Alkohol etc. muss mehr als das Doppelte veranschlagt werden. 
 
Unterkunft 
 
[image: ]Wohnheimplätze sind die bevorzugte Wohnmöglichkeit der Studierenden, insbesondere die ausländischen Studierenden bewerben sich häufig für Wohnheimplätze, da es die bequemste Art ist eine Wohnung von Außerhalb zu organisieren. Die Non-Profit Organisation VOAS, ist für die Vergabe der Wohnheimplätze zuständig und ist vergleichbar mit dem Deutschen Studentenwerk. Der Bewerbungsprozess für die Zimmer bzw. für eine Single-Wohnung verläuft über die VOAS-Website. Für eine Bewerbung ist lediglich auf der Webseite des Unternehmens ein Online- Bewerbungsformular auszufüllen. VOAS verlangt je nach Größe und Art der Wohnung eine Mietkaution. Bei mir belief sich diese auf 150 €. Ich habe mich damals für eine 3er-WG entschieden, mit der ich auch rundum zufrieden gewesen bin. Es gibt aber auch Single-Wohnungen, 2er sowie 4er-WGs. Es stehen genügend Wohnheimplätze in Vaasa zur Verfügung, aber nicht alle Angebote sind zentral gelegen. Es gilt das Motto, „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“, daher ist eine frühzeitige Bewerbung anzuraten, wenn man ein möbliertes Zimmer in den von Studierenden favorisierten Gegenden bekommen möchte. Ortsteile, wie zum Beispiel Linna und Tekla sind unter Studierende sehr beliebt. Durch die Entfernung zur Stadtmitte und Universität sind die Wohnheime in Suviboxi und Ahvenranta eher nicht zu empfehlen. 


Ich persönlich habe in Olympia I ein möbliertes Zimmer in einer 3er-WG gemietet, das dank der zentralen Lage optimal meinen Bedürfnissen entsprochen hat. Da ich mit meinem Zimmer sehr zufrieden war, habe ich es sogar über die 
Semesterferien 	hinweg behalten. In der Zeit, in der ich nicht anwesend war, musste ich nur die 	Hälfte 	der 	Miete bezahlen. Olympia I ist allgemein ein sehr ansprechender Ort. Zentral und dennoch sehr ruhig gelegen, man bekommt dort alles was zum Leben notwendig ist. Nicht nur die Einkaufsmöglichkeiten sind vor der Tür gelegen, auch Kinos, Bars und Clubs sind zu Fuß erreichbar. Da ich ein passionierter Radfahrer bin, habe ich mir ein Fahrrad gekauft. Dadurch war ich in 10 Minuten an der Universität. Alles was man zum Leben braucht wie Möbel, Geschirr, Fahrräder oder 	Sonstiges kann über Facebook-Gruppen oder in Second-Hand Shops billig erstanden werden. Alle Abbildung 2: Wohnanlage Olympia I

Wohnheime sind mit einer LAN-
Verbindung ausgestattet und die Internetkosten sind im Mietpreis mit inbegriffen. Natürlich ist auch das Mieten einer Wohnung oder einem WG-

Zimmer auf dem freien Wohnungsmarkt möglich, wozu ich leider aber keine detaillierten Auskünfte treffen kann. Der Prozess müsste aber weitaus schwieriger sein. 
 
 
 
 
Studium an der Gasthochschule 
 
[image: ]Die University of Vaasa ist mit zirka 5.000 Studenten eine sehr überschaubare Universität. Die Universität ist auf einer Insel vor Vaasa gelegen, die aber von der Stadt aus über eine Brücke erreichbar ist. Alle Vorlesungs- und Seminarräume befinden sich auf dem Campus, so dass man nicht, wie in anderen Städten, durch die Stadt pendeln muss, um die verschiedenen Veranstaltungen zu besuchen. Der direkt am Wasser gelegene Campus ist wirklich sehr schön. Bei schönem Wetter, und aber auch in der dunklen Jahreszeit kann man auf den großzügig angelegten Parkanlagen hervorragend die Seele baumeln lassen oder sich gegeben falls auf einem Bootssteg niederlassen. Auf dem Campus gibt es mehrere Mensen. Das Speisenangebot ist hervorragend und für finnische Verhältnisse sehr günstig. Täglich gibt es ein abwechslungsreiches Speiseangebot, wobei auch immer ein vegetarisches Mahl angeboten wird. Die Bibliothek befindet sich ebenfalls direkt auf dem Campus. Der Ausblick der Arbeitsbereiche über das Meer ist wirklich umwerfend und unvergleichlich und sorgt für eine wunderbare Arbeitsatmosphäre. Zu Studium an sich ist zu sagen, dass die Länge der Kurse variieren; einige Kurse können schon nach einem halben Semester abgeschlossen werden, andere hingegen gehen über die gesamte Länge des Semesters. Wie an jeder anderen Universität wird von den Studierenden ein hohes 	Maß an Eigenengagement abverlangt. 	Das Leistungsniveau ist aber generell nicht 	zu hoch einzuschätzen. In vielen Seminaren musste man in Gruppen zusammenarbeiten. Die Herausforderung hier war, dass das eigene Zeitmanagement aufgrund von Prozessen der Gruppendynamik immer wieder angepasst werden musste. 
 
Generell ist die Universität in Vaasa sehr international ausgerichtet. Jedes Semester kommen über hundert ausländische Studierende nach Vaasa. 
Deshalb gibt es dort auch ein etabliertes Tutorenprogramm, die den Einstieg und das Einleben in Vaasa einem enorm erleichtern. Wie bereits erwähnt, setzt sich der für einen eingeteilte Tutor bereits vor Antritt des Auslandsaufenthaltes mit einem in Kontakt. Keine Frage und keine Probleme wurden von meiner Tutorin offengelassen. Die Tutoren holen einen auch am Flughafen ab und haben schon den Schlüssel vom VOAS für einen parat. Wichtig zu wissen ist, dass bei einer der Anfangsveranstaltungen die Möglichkeit besteht, Mitglied der Student Union zu werden. Pro Semester beläuft sich der Beitrag auf 65€. Als Mitglied ist bei Bedarf auch ein kostenfreier Gesundheitsservice mit einbegriffen, so wie beträchtliche Ermäßigung für Bahntickets und der Gleichen. 
 
Alltag und Freizeit 
[image: ] 
Da Sport eine meiner liebsten Freizeitaktivitäten darstellt, werde ich darauf besonders an dieser Stelle eingehen. Wie in jeder größeren Stadt gibt es in Vaasa natürlich einige Fitnessstudios und auch ein Hallenbad. Das Hallenbad ist für Sportschwimmer ein Traum! Es bietet alle Möglichkeiten, die ein ambitionierter Schwimmer sucht. Darüber hinaus ist im Eintrittspreis die Nutzung des Gyms inbegriffen, welches sich im Keller der Schwimmhalle befindet. Für Läufer bietet die Promenade nicht nur bei schönem Wetter eine gute 
Laufstrecke. Eine weitere tolle Möglichkeit Sport zu betreiben, 
besteht im ehemaligen Wasserturm der Stadt, wo man klettern
[image: ]gehen kann. Wer nur draußen sein möchte, ohne Sport zu treiben, hat zahlreiche schöne Orte die gut mit dem Fahrrad zu erreichen sind, wie bspw. die längste Brücke Finnlands. Ansonsten sind die Angebote der Universität, der Student Union und des ESN (Erasmus Student Network) zu empfehlen. Diese Institutionen organisieren ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm, die gerade den ausländischen Studierenden die Integration erleichtern sollen. Das Angebot ist erstaunlich groß für eine Stadt wie Vaasa. Es werden z. B. Filmeabenden in der Uni, kostenlose Kinobesuche, Eisbaden, Sauna oder freier Eintritt in der städtischen Studentendisko angeboten. Die Programm-Highlights sind aber auf jeden Fall die angebotenen Reisen, die es den ausländischen Studierenden ermöglichen, Finnland und die benachbarten Länder kostengünstig und bequem in der Gruppe kennen zu lernen. Ein sehr zu empfehlender Ausflug geht z.B. nach Helsinki und Tallin. Mein persönliches Highlight war aber der mehrtägige Ausflug nach Lappland, der ebenfalls von der Universität angeboten wurde. Dort waren wir in einem 4 Sterne Hotel mit großzügigem Wellnessbereich und leckerem Essen untergebracht. Es kann in Lappland auch noch einiges neben der tollen Unterbringung erlebt werden. Dazu zählt Schneeschuhwandern, ein Besuch auf einer Husky-Farm mit Hundeschlittenfahrt, Snowboarden, Eisbaden und auf dem Rückweg ein Besuch im Weihnachtsmanndorf. In Lappland ist die Wahrscheinlichkeit groß die atemberaubenden Nordlichter zu sehen. 
Nordlichter sind für nahezu alle Studenten das Highlight ihrer Zeit in Finnland. 
 
Fazit 
 
Finnland ist ein wunderbares Land, um Auslandserfahrung zu sammeln. Die Finnen, genau wie alle die Studierenden aus aller Welt haben meinen Auslandsaufenthalt enorm bereichert und werden mich für den Rest meines Lebens begleiten. Ich habe keine Sekunde bereut, Finnland für mein Auslandsstudium gewählt zu haben. Ich kann das oftmals eisig kalte Finnland nur wärmstens weiterempfehlen. 
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